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*""•* Liebe Leserinnen

ö
^ Die Frühlingsausgabe der die steht ganz im Zeichen der

^ Gesundheit - ein Begriff, der die unterschiedlichsten Défini-
tionen und Interpretationen zulässt. Was verstehen wir ei-

gentlich unter «Gesundheit», was unter einer «gesunden
Lebensweise»? Welchen Stellenwert nimmt Gesundheit in

unserem Leben ein? Wie stehen wir als Lesben dem Gesund-
heitswesen und der Medizin gegenüber? Jede wird darauf
andere Antworten geben. Die Gedanken der d/'e-Redakto-
rinnen zu ihrem persönlichen Umgang mit Gesundheit fin-
det ihr über das ganze Heft verteilt.

Einige von euch mögen noch weit entfernt von den

Wechseljahren und der Frage nach Hormontherapien sein,

trotzdem findet ihr einen Artikel dazu im Heft. Vom Zusam-

menhang zwischen der Infektion mit Papilloma-Viren und
Gebärmutterhalskrebs handelt ein weiterer Bericht. Er wirft
die Frage auf, ob jährliche Krebsabstriche auch für uns Les-

ben sinnvoll sind, da der heterosexuelle Geschlechtsverkehr
einen wichtigen Risikofaktor für Gebärmutterhalskrebs dar-
stellt.

Wie gehen Lesben mit Krankheit um? Welche Auswir-
kungen hat Krankheit auf ihr Leben und ihre Beziehungen?
Zwei Lesben waren bereit, sehr persönliche Antworten auf
diese Fragen zu geben.

Denjenigen unter euch, die um jedes Fitnessstudio einen
weiten Bogen machen, empfehlen wir als Alternative die
Lektüre von «Sex ist gesund». Bestimmt haben viele schon

vom Verein MediGay gehört, der lesben- und schwulen-
freundliche Therapeutinnen und Ärztinnen vermittelt. Wir
wollten von ihnen wissen, welche Kriterien die Fachperso-

nen erfüllen müssen, um auf die Vermittlungsliste genom-
men zu werden. Und welcher dies alles zu ernst und infor-
mativ ist, findet einen aus dem Leben gegriffenen Comic

zum Thema.

Neben «Gesundem» bringt diese d/'e einen Ausblick auf die
kommenden kulturellen Highlights: das lesbischwule Film-

festival Pink Apple, der warme mai und das 30-jährige Ju-

biläum des Autonomen Frauenzentrums Zürich. Und nicht
zuletzt Einblicke in das Leben einer offen lesbischen Pfarre-
rin im Bündner Safiental.

Bleibt uns nur noch, euch viel Vergnügen beim Lesen — und
natürlich Gesundheit zu wünschen!

Gaör/'e/a Capon/'o und /Caty'a Schürfer

Lust auf die?
Wieder einmal ist Wechsel auf der die-Redaktion angesagt.

Langjährige Redaktionsfrauen wenden sich anderen Betäti-
gungsfeldern zu und eine noch relativ junge Redaktion über-

nimmt das Steuer. Die Gelegenheit, um frischen Wind in die

Redaktion zu bringen, neue Ideen auszuprobieren und der die
das Gesicht zu verleihen, das du dir schon immer gewünscht
hast. Interessiert? Dann zögere nicht, dich bei der Redaktion

zu melden!
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